
 

Abschlusstagung  
der Projekte 

 ‚Health Care Professionals‘ (HCP)  
und 

 ‚Kompetenzentwicklung für Gesundheitsfachpersonal im Kontext des Lebenslangen Lernens‘  

(KeGL-Teilvorhaben) 
 

 

 

„Interprofessionell in die Zukunft!?“ 
Gesundheitsversorgung interprofessionell lernen – denken – handeln 

 

18.06.2020, 10:00 bis 16:00 Uhr 
 

 

Informationen zu den Akteur*innen des Tages 

 

 
Die dieser Tagung zugrundeliegenden Vorhaben wurde mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung, und Forschung unter den Förderkennzeichen 
160H21043 und 16OH22027 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser 

Veröffentlichung liegt beim Autor/bei der Autorin. 

 

B@chelor Interprofessionelle 

Versorgung und Management im 

Gesundheitswesen 



Tagungsprogramm 

 

10:00 – 10:15 Uhr  Begrüßung und Eröffnung     

    Prof. Dr. Theda Borde,  

Projektleiterin ‚Health Care Professionals‘, Alice Salomon Hochschule Berlin 

Prof. Dr. Birgit Babitsch, Projektleiterin ‚Kompetenzentwicklung für Gesundheitsfachpersonal im 

Kontext des Lebenslangen Lernens´, KeGL-Teilvorhaben Universität Osnabrück 

 

10:15 – 10:25 Uhr  Begrüßung durch die Hochschule     

    Prof. Dr. Bettina Völter, Rektorin der Alice Salomon Hochschule 

 

10:25 – 11:40 Uhr  „Das Ende einer Förderrunde und zwei Bildungsprodukte mehr“     

Interview mit den Projektteams 

Beitrag der IGo-Studierenden Daniela Walter 

Diskussion mit den Teilnehmenden 

Moderation: Dr. Eva-Maria Beck, Gesa Borcherding  

   

11:40 – 12:30 Uhr  Session zum Thema: Lebensbegleitendes Lernen  

    Keynote: Prof. Dr. André Posenau, hsg Bochum 

    Beitrag der IGo-Studierenden Daniela Haucke 

    Diskussion mit den Teilnehmenden 

Moderation: Christine Blümke, Karin von Moeller      

 

12:30 – 13:00 Uhr  Mittagspause 

    mit Plauderecke im Hauptraum und  

Bewegungsangebot im Nebenraum (Katharina Reuter)  

 



13:00 – 14:20 Uhr  Parallele Sessions im Haupt- und Nebenraum 

 

Hauptraum:   Session zum Thema: Interprofessionelles Lernen 

     Keynote: Prof. Dr. Ursula Walkenhorst, Universität Osnabrück 

    Beitrag des IGo-Studierenden Jens Stüwe 

    Diskussion mit den Teilnehmenden 

    Moderation: Wibke Hollweg, Simone Rechenbach 

 

Nebenraum:  Session zum Thema: Digitales Lernen         

Keynote: Prof. Dr. Heribert Nacken, RWTH Aachen 

    Beitrag der IGo-Studierenden Katharina Reuter 

    Vorstellung VR-Projekt: Prof. Dr. Heribert Nacken, RWTH Aachen 

    Diskussion mit den Teilnehmenden 

    Moderation: Linda Geppert, Simone Lienenbrink 
 

 

14:20 – 14:30 Uhr  Kaffeepause 

    Musikalische Untermalung: Elke Kraus     

 

14:30 – 15: 40 Uhr Session zum Thema: 

    Transformationsprozesse im Gesundheitssystem 

    Keynote: Dr. Beat Sottas, Schweiz 

    Podiumsdiskussion mit zugeschalteten Gästen 

Moderation: Prof. Dr. Claudia Winkelmann (ASH Berlin) 

Co-Moderation: Katharina Reuter 

 

15:40 – 16:00 Uhr „Eine letzte Bemerkung zum Schluss...“ 

    Projektteams  

    Filmbeitrag der IGo-Studierenden „Bin ich hier richtig?“ 

 

Zum Ausklang hören Sie eigene Kompositionen von Elke Kraus



 

 

www.komm-weiter-gesundheitsberufe.de 

 
Prof. Dr. Birgit Babitsch   

Projektleitung KeGL   

Universität Osnabrück 

Institut für Gesundheitsforschung und 

Bildung, Abteilung New Public Health 

Simone Rechenbach, M. A.  

Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

Universität Osnabrück 

Institut für Gesundheitsforschung und Bildung, 

Abteilung New Public Health 

KeGL-Teilprojekt 3: Entwicklung und Erprobung 

von Unterstützungs- und Beratungsangeboten für 

Interessierte, Teilnehmende und Arbeitgebende  

 

Gesa Borcherding, M. Sc.  

Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

Universität Osnabrück 

Institut für Gesundheitsforschung und Bildung 

Abteilung New Public Health 

KeGL-Teilprojekt 3: Entwicklung und 

Erprobung von Unterstützungs- und 

Beratungsangeboten für Interessierte, 

Teilnehmende und Arbeitgebende 

Simone Lienenbrink, M. Sc.  

Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin  

Universität Osnabrück 

Institut für 

Gesundheitsforschung und 

Bildung, Abteilung New 

Public Health 

KeGL-Teilprojekt 4: 

Verbundübergreifende 

formative und summative 

Evaluation 

Dr. Karin von Moeller  

Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

Universität Osnabrück 

Institut für Gesundheitsforschung und 

Bildung, Abteilung New Public Health 

KeGL-Teilprojekt 2: Konzipierung und 

Erprobung einer durchlässigen und 

flexiblen Angebotsstruktur für 

wissenschaftliche Zertifikatsangebote 

an Hochschulen im Kontext des 

lebenslangen Lernens für 

Gesundheitsberufe 



  

Projekt Health Care Professionals (HCP) 

  

                            www.health-care-professionals-online.de 

 

 

Dr. rer. med. Eva-Maria Beck 

Diplom-Sozialwissenschaftlerin und 

Pflegemanagerin 

Projektkoordinatorin HCP/IGo Wibke Hollweg 

Diplom-Lehr- und 

Forschungslogopädin 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

HCP/IGo   

  

Prof. Dr. Theda Borde 

Projektleitung "Health Care 

Professionals - Interprofessionelle 

Gesundheitsversorgung" 

Alice Salomon Hochschule Berlin 

 

Christine Blümke 

B.Sc. Physiotherapie 

M.Sc. Management (und 

Qualitätsentwicklung) im 

Gesundheitswesen 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

HCP/IGo 

 

Prof. Dr. Elke Kraus 

Professur für Ergotherapie Co-

Projektleitung "Health Care 

Professionals - Interprofessionelle 

Gesundheitsversorgung" 

Alice Salomon Hochschule Berlin 

Linda Geppert 

M.A. Gesundheitsförderung und Prävention  

M.A. Erwachsenenpädagogik/ Lebenslanges Lernen  

Dipl.-Betriebswirtin (BA)  

Wissenschaftliche Mitarbeiterin HCP/IGo 

 



 

     IGo - Studierende  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Filmprojekt mit Nordsonne Identity GmbH 

 

Daniela Walter,  

Seit über 12 Jahren als Gesundheits- und 

Krankenpflegerin in verschiedenen 

Einrichtungen und Sektoren des 

Gesundheitssystems tätig. Seit 2015 in 

der häuslichen Versorgung von mehrfach-

schwerstbehinderten Menschen in der 

Lebenshilfe Berlin tätig.  

 

Daniela Haucke,  

seit 1999 stellvertretende 

Pflegeleitung einer 36 Betten Station 

für Unfallchirurgie 

und Orthopädie im Unfall-

krankenhaus Berlin. Als Mentorin  ist 

sie verantwortlich für die praktische 

Ausbildung der Krankenpflege-

schüler_innen. 

Katharina Reuter, 

 seit 12 Jahren Physiotherapeutin, arbeitet derzeit 

als stellvertretende Leitung der 

physiotherapeutischen Abteilung im  Wenckebach 

Krankenhaus Berlin. Spezialisiert ist sie in den 

Bereichen Geriatrie, Neurologie und 

Schmerztherapie. 

Jens Stüwe,  

seit 18 Jahren staatl. ex. Krankenpfleger  

2005-2015 Intensivpflegefachmann OIB Basel  

Mitarbeit in Weiterbildung, AGs, interdisziplinäre klinische 

Ethik Team METAP. 

Seit 2020 Wissenschaftlicher Mitarbeiter DNRfK e.V.  

 



Keynotespeaker  

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

  

Prof. Dr. PH Ursula Walkenhorst 

Studium der Erziehungswissenschaften Universität Dortmund 

(Schwerpunkt: Sondererziehung und Rehabilitation) / Promotion 

Public Health Universität Bielefeld 

Professur ‚Therapie- und Rehabilitationswissenschaften mit dem 

Schwerpunkt Didaktik‘ – Fachhochschule Bielefeld / Professur 

‚Ergotherapiewissenschaft‘ - Hochschule für Gesundheit Bochum 

/ Professur ‚Didaktik der Humandienstleistungsberufe‘ 

Universität Osnabrück  

Leitung des Graduiertenkollegs ‚Interprofessionelle Lehre in den 

Gesundheitsberufen‘ (Robert Bosch Stiftung) in Kooperation mit 

dem Klinikum der LMU München 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken 

Bauingenieurstudium an der RWTH Aachen. Als wissenschaftlicher 

Assistent am Lehr- und Forschungsgebiet Wasser-Energie-

Wirtschaft dieser Hochschule schloss er im Jahr 1990 seine 

Promotion ab. 

Geschäftsführer der „Pro-Aqua Ingenieurgesellschaft mbH“,  

Professur „Datenverarbeitung im Bauwesen“ an der FH Aachen, 

Universitätsprofessor am Lehr- und Forschungsgebiet 

Ingenieurhydrologie der Fakultät für Bauingenieurwesen an der 

RWTH Aachen. 

 Seit 2002 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats für das 

Internationale Hydrologische Programm der UNESCO und das 

Operationelle Hydrologische Programm der WMO 

(IHP/HWRP). Nacken leitet seit 2010 zusätzlich den UNESCO 

Lehrstuhl „HydroChange – Hydrologischer Wandel und 
Wasserressourcen-Management“. 

Seit 2012 ist er Rektoratsbeauftragter der RWTH für „Blended 

Learning und Exploratory Teaching Space“. In dieser Funktion war 

er einer der tragenden Akteure bei der erstmaligen Formulierung 

und Umsetzung einer Digitalisierungsstrategie für die Lehre, sowie 

Hauptautor für das Arbeitsprogramm der zweiten Phase der 

Digitalisierungsstrategie (2018 – 2023) der RWTH Aachen. 

Bild von <a href="https://pixabay.com/de/users/Peggy_Marco-1553824/?utm_source=link-  



Keynotespeaker  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Beat Sottas  

kommt aus dem Bildungswesen und hat an der Universität Freiburg 

(Schweiz) das Zweitstudium mit einem Doktorat in Ethnologie 

abgeschlossen. Nach 10 Jahren universitärer Forschung & Lehre 

wechselte er 1996 in die schweizerische Bundesverwaltung. U.a. war 

er im Bundesamt für Gesundheit (BAG) als Abteilungsleiter zuständig 

für die Aus- und Weiterbildung der Medizinalberufe. 

Seit 2008 ist er als selbstständiger Berater, Forscher und Publizist 

tätig. Mit seiner zweisprachigen Forschungsgruppe führt er Projekte 

zu Versorgungskoordination, Angehörigen, Kompetenzen der Health 

Professionals und Interprofessionalität durch. Besonders interessiert 

ihn, wie angesichts der kommenden Transformationen die 

Gesundheitsfachleute bedarfsgerecht und nicht nur 

beschäftigungsadäquat qualifiziert werden können. Dazu hat er im 

IJHP den Beitrag „Blindflug in die eHealth-Welt?“ publiziert. Darin 

vertritt er, dass die Professionalisierung der Gesundheitsberufe nicht 

nur durch die Berufsgesetze, sondern auch durch die 

Bildungsinstitutionen und Professionals selber gebremst wird.   

Prof. Dr. Phil André Posenau 

Prof. Dr. André Posenau ist angewandter Linguist und 

Sozialpsychologe. Er promovierte 2014 an der Ruhr-

Universität Bochum im Bereich der Soziolinguistik und 

analysierte mit empirischen, konversationsanalytischen und 

soziolinguistischen Methoden die Kommunikation zwischen 

dem Pflegepersonal in der Altenpflege und dementen 

Bewohnern.  Seit Januar 2017 ist er Professor für Interaktion 

und interprofessionelle Kommunikation in Pflege- und 

Gesundheitsfachberufen im Department für 

Pflegewissenschaft an der Hochschule für Gesundheit in 

Bochum. Er ist dort verantwortlich für die kommunikative 

Ausbildung der Studierenden und Lehre im Bereich 

interprofessionelles Handeln.   

 



Podiumsteilnehmer*innen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild von <a href="https://pixabay.com/de/users/Peggy_Marco-1553824/?utm_source=link- 

Judith Heepe 

Krankenpflegerin und Pflegeleiterin 

Studiengang der Psychologie 

Seit 2016 Pflegedirektorin der Charité 

Thomas Meißner 

von 09/2013 bis 09/2017 Mitglied des Präsidiums des 

Deutschen Pflegerates war und seit 2008 Mitglied der 

Ratssitzung des Deutschen Pflegerates (DPR) 

Maria Klein-Schmeink MdB   

seit 2009 Mitglied des Deutschen 

Bundestages (Bündnis 90/Die 

Grünen). Mitglied des Bundestags-

ausschusses für Gesundheit, seit 

der 18. Legislaturperiode 

Gesundheitspolitische Sprecherin 

der Bundestagsfraktion Bündnis 

90/Die Grünen. Studium Soziologie, 

Politikwissenschaften und 

Pädagogik (Mag. Soziologin), 

langjährige leitende Tätigkeit in der 

Erwachsenenbildung, dann 

Wissenschaftliche Referentin in der 

Grünen Landtagsfraktion in NRW. 

Drei Ratsperioden im Stadtrat von 

Münster. 

Prof. Dr. rer. med. Claudia Winkelmann 

Professur für Betriebswirtschaft und Management im 

Gesundheits- und Sozialwesen 
https://www.ash-berlin.eu/hochschule/lehrende/professor-

innen/prof-dr-claudia-winkelmann/ 



Podiumsteilnehmer*innen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Roy Kühne 

ist seit 2013 Mitglied des Deutschen Bundestags 

und Ordentliches Mitglied im Ausschuss für 

Gesundheit. Innerhalb der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion ist er Berichterstatter für 

Heilmittel, Hilfsmittel und die Pflege. Der Diplom-

Sporttherapeut und Physiotherapeut studierte 

Lehramt für Gymnasien und promovierte 

anschließend zum Dr. phil. mit der Arbeit: "Heben 

und Tragen unter kinästhetischem Aspekt".  

Heiko Schneider 

2005 Physiotherapeut B.Sc. NL; Studium Hogeschool 

Utrecht/ Niederlanden und Fresenius Idstein;  

Seit 2010 Selbstständiger Physiotherapeut  

2018 Initiator Aktionsbündnis Therapeuten am Limit  

2019 geschäftsführender Gesellschafter der TAL 

gGmbH  

Jürgen Langemeyer 

Diplom-Betriebswirt 

2003 Gehirnblutung mit linksseitiger 

Lähmung 

Seit 2014 Gründer und Vorsitzender 

der Patientenorganisation 

Schlaganfall-Ring Schleswig-

Hollstein e.V. 

Tätigkeitsschwerpunkte: Stärkung 

der Patienten- und 

Angehörigenkompetenzen, 

Organisation der Schlaganfall-

Selbsthilfe im Norden und 

Gestaltung der optimalen 

Versorgung 

 

Sylke Liesegang 

wohnt und arbeitet in Berlin 

 Physiotherapeutin seit 1989  

 Manualtherapeutin 

 PNF Therapeutin  

 Bachelor of Business 

Administration  

 sektorale Heilpraktikerin 

Selbständig seit 1993 mit 6 PT Praxen, 2 

Ergotherapie Praxen und 2 medizinischen 

Fußpflegepraxen, Mitgesellschafterin und-

begründerin des Medizinischen 

Fortbildungszentrums Berlin 



 Netzwerk ‚Gesundheit interprofessionell‘ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf weitere Netzwerkpartner*innen! 

Bild von <a  

ref="https://pixabay.com/de/users/Open

Clipart-Vectors-30363/?utm_source=link- 
 


